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Vertragsspiegel Hausratversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungsort

Versicherungs-
nachweis

Versicherungsnummer Versicherungssumme

Bedingungen Klauseln

Beginn Zahlungsweise

Ablauf Prämie/Rate (netto)

Fälligkeit Prämienkonto

Versicherte Gefahren Selbstbeteiligung

Wohnfläche (m2) besondere  
Gefahrenverhältnisse

zusätzliche Einschlüsse

Gebäude- und 
Mobiliar- 

verglasung

Wohnfläche (m2)

Gebäudetyp

besondere  
Gegenstände

Schadenquote 
der letzten  

5 Jahre
Leistungsfälle

Datum Beschreibung Besondere Hinweise Leistungsbetrag

Vertragsspiegel Hausratversicherung
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Vertragsspiegel Wohngebäudeversicherung

Vertragsspiegel Wohngebäudeversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungsort

Versicherungs-
nachweis

Versicherungsnummer Versicherungssumme

Bedingungen Klauseln

Beginn Zahlungsweise

Ablauf Prämie/Rate (netto)

Fälligkeit Prämienkonto

Versicherte Gefahren VS 1914  
(Ermittlungsbogen)

Gebäudetyp Baujahr

Wohnfläche (m2) besondere  
Gefahrenverhältnisse

zusätzliche Einschlüsse Selbstbeteiligung

Hypothekendarlehen

Gebäude- und 
Mobiliar- 

verglasung

Wohnfläche (m2)

Gebäudetyp

Besondere  
Gegenstände

Schadenquote 
der letzten  

5 Jahre
Leistungsfälle

Datum Beschreibung Besondere Hinweise Leistungsbetrag
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Vertragsspiegel Lebensversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf Sozialversiche-
rungspflichtiges 
Einkommen Vorjahr

A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf Sozialversiche-
rungspflichtiges 
Einkommen Vorjahr

A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum

Anschrift

Tarif Tarif Tarif

Versicherungsnummer

Versicherte Person, Geburtsdatum

Mitversicherte Person, Geburtsdatum

Bedingungen

Beginn

Ablauf

Beitrag, netto

Zahlungsweise

Beitragszahlungsdauer

Beitragskonto

Mahnverfahren eingeleitet seit

Versicherungssumme/Rente

Überschussverwendung

Aktueller Wertstand

Fondssumme/-anteile/-Kurs

Geflossene Zulage seit Vertragsbeginn

Überschussguthaben (sofern vorhanden)

Rentengarantiezeit (Jahre)

Dynamikform

Zusatzversicherungen

Vorgemerkte Rechte (z. B. Abtretungen)

Bezugsrechtsverfügung

Erlebensfall

Ablebensfall

Anmerkungen

 widerruflich
 unwiderruflich

 Raucher
 Nichtraucher

 widerruflich
 unwiderruflich

 Raucher
 Nichtraucher

 widerruflich
 unwiderruflich

 Raucher
 Nichtraucher
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Vertragsspiegel unfallversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungs-
nachweis

Versicherungsnummer Zahlungsweise

Bedingungen Prämie

Beginn Fälligkeit

Ablauf Prämienkonto

Versicherte  
Personen

Person 1 Person 2 Person 3 Person 4

Vorname

Name

Geburtsdatum

Berufliche Tätigkeit

Gefahrengruppe

Tarif

Versicherungs-
leistungen / 

-summen

Person 1 Person 2 Person 3 Person 4

Invaliditätsleistungen

Einfache  Invaliditätsleistung

Mehrleistung ab 90 % Inv.-Grad

Mehrleistung ab 70 % Inv.-Grad

225 Prog.

350 Prog.

500 Prog.

Unfallrente 50/90

Soforthilfe

Tagegeld

ab  1. Tag

ab  15. Tag

ab  43. Tag

Krankenhaus-Tagegeld

Todesfallleistung

Kosten für kosmetische Operationen

Kosten für Such,-  Bergungs- oder Rettungs-
einsätze max. 25.000 € pro  Versicherungsfall

Assistance-Leistungen

Dynamik

Schriftwechsel der  letzten 6 Monate

Vorerkrankungen / Vorinvalidität / Gebrechen

Besondere Risiken durch Hobby / Beruf

 ja  nein ja  nein ja  nein  ja  nein
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Vertragsspiegel Krankenversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungs-
nachweis

Versicherungsnummer

Beginn Prämie

Ablauf Prämienkonto

Zahlungsweise

Versicherte  
Personen

Tarif VN Ehepartner Kind 1 Kind 2

Krankheitskostenvollversicherung

Ambulant

Stationär

Zahn

Kompakt

Basistarif/Standardtarif

Notlagentarif

Beamte

Ambulant/Zahn

Stationär

Pflege

Pflegepflichtversicherung

Gesetzl. Pflege-Ergänzung

Pflegetagegeld

Tagegelder

Krankentagegeld

Krankenhaustagegeld
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Tarif VN Ehepartner Kind 1 Kind 2

Krankenergänzung

Ambulant

Stationär

Zahn

Weitere

Beitragsentlastungsvereinbarung

Auslandsreisekrankenversicherung

Anwartschaft

Leistungsfälle Behandlungsdatum Beschreibung Besondere Hinweise Leistungsbetrag

Seite 2 von 2

Vertragsspiegel Krankenversicherung
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Vertragsspiegel Private Haftpflichtrisiken

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehepartner Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungs-
nachweis

Versicherungs nummer

Bedingungen

Vertragsbeginn

Vertragsablauf

Zahlungsweise

Prämie

Fälligkeit

Prämienkonto

Versicherungssumme Personenschäden

Sachschäden

Vermögensschäden

Produkte Privat-Haftpflicht-
versicherung

Hundehalter-Haft-
pflichtversicherung

Pferdehalter-Haft-
pflichtversicherung

Haus- und Grund-
besitzer-Haft-
pflichtversicherung

Bauherren-Haft-
pflichtversicherung

Gewässerschaden-
Haftpflicht-
versicherung

Zusatzrisiken

Anmerkungen

Vertragsspiegel Private Haftpflichtrisiken
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Vertragsspiegel Kraftfahrtversicherung

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Halter Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungs-
nachweis

Versicherungs schein-Nr.

Bedingungen

Beginn

Ablauf

Zahlungsweise

Prämie Haftpflicht

Kasko

Schutzbrief

Gesamt

Fälligkeit

Deckungssummen 
 Haftpflicht

Vollkasko / SB

Teilkasko / SB

Schutzbrief

Rabatt-Grundjahr 
(KH / VK)

Rabattschutz

SF-Klasse Haftpflicht

Vollkasko

Fahrzeugdaten Kfz-Kennzeichen

Art

KW / PS

Hersteller- und 
 Typschlüssel
Fz.-Identifizierungs-
nummer
Datum 
 Erstzulassung

Datum Erwerb

Typklasse Haftpflicht

Kasko

Regionalklasse Haftpflicht

Kasko

individuelle 
 Tarifmerkmale

Datum Erst-
zulassung / Fz.-Alter
Jahres-Fahrleistung 
(km)
EFH / ZFH /  
Eigentumswohnung

Garage

Einzel- /  
Partnernutzung

Familie / Kind unter 
16 Jahren

Vertragsspiegel Kraftfahrtversicherung



  R
EC

H
TS

SC
H

u
TZ

422
TA

Vertragsspiegel Rechtsschutz

Antragsteller/ 
Versicherungs- 

 nehmer

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Ehe-/ 
Lebenspartner

Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Kinder Name Vorname Geburtsdatum Beruf A = angestellt
S =  selbstständig
B =  öffentlicher 

Dienst

Anschrift

Versicherungs-
nachweis

Versicherungs nummer

Bedingungen

Vertragsbeginn

Vertragsablauf

Zahlungsweise

Prämie

Fälligkeit

Prämienkonto

Produkte Privat- 
Rechtsschutz

Berufs- 
Rechtsschutz

Verkehrs- 
Rechtsschutz

Fahrzeug- 
Rechtsschutz

Fahrer- 
Rechtsschutz

Wohnungs- und 
Grundstücks-
Rechtsschutz

Anmerkungen

Vertragsspiegel Rechtsschutz
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Verbraucherkredit
bei der Süddeutschen Handelsbank AG

Kreditgeber Kredit-Konto-Nummer:
Süddeutsche Handelsbank AG
Proximus-Allee 7–9
80333 München

1. Persönliche 
Angaben

Darlehensnehmer (1) Darlehensnehmer (2)

Name (ggf. Geburtsname)

Vorname

Anschrift

Telefon, E-Mail

Geburtsdatum, -ort

Staatsangehörigkeit

Beruf

Beschäftigungs-
verhältnis  angestellt  selbstständig  öffentlicher Dienst  angestellt  selbstständig  öffentlicher Dienst

Familienstand, Kinder

2. Darlehens-
betrag

Auszuzahlender Nettodarlehensbetrag €

Beitrag Restschuldversicherung €

Darlehensbetrag €

Sollzinsen €

Sonstige Kosten €

Gesamtbetrag €

Auszahlung auf folgendes Konto IBAN  BIC

3. Tilgung Laufzeit  Monate

Auszahlungsdatum

Nominalzins  %

Effektiver Jahreszins  %

Vertragsdauer  Monate

Ratenhöhe  €

Jeweils fällig am  eines Monats

Fällige Zahlungen werden  
dem folgenden Konto belastet IBAN

 BIC

Sämtliche verwendete Personenbezeichnungen sind geschlechtsneutral formuliert.

Süddeutsche 
Handelsbank AG

Seite 1 von 3
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I. Ergänzende 
Vereinbarungen 
zum Ratenkredit

1. Gesamtschuldnerische Haftung, gegenseitige Bevollmächtigung
 (1) Wir haften als Gesamtschuldner für die Ansprüche, die der Süddeutschen Handelsbank AG aus dem Darlehensvertrag zustehen.
 (2)  Wir bevollmächtigen uns gegenseitig, im Rahmen der Abwicklung des Darlehensvertrages anfallende Kontoauszüge, Saldo-Mitteilungen, 

Abrechnungen und sonstige Schriftstücke entgegenzunehmen, zu prüfen, anzuerkennen sowie für den anderen Darlehensnehmer 
 rechtsverbindlich zu quittieren. Die Vollmacht erstreckt sich jedoch nicht auf die Entgegennahme rechtsverbindlicher Erklärungen, die  
den Bestand des Darlehensvertrages betreffen, wie zum Beispiel Darlehenskündigung.

2. Fälligkeit, Zinsen
 (1)  Die Raten sind jeweils monatlich zu den oben genannten Terminen zur Zahlung fällig. Infolge sofortiger Verrechnung der in jeder Rate 

 enthaltenen Tilgungsanteile verändert sich das Verhältnis von Zins und Tilgung in der Weise, dass bei gleichbleibender Rate die jeweils 
 ersparten Zinsen zur verstärkten Tilgung verwendet werden; der jeweilige Restsaldo bildet die Basis für die Verzinsung bis zur nächsten 
Ratenzahlung.

 (2)  Die Angaben zu Laufzeit, Zinsen, Gesamtbetrag und effektiven Jahreszinsen beruhen auf der Annahme, dass die Ratenzahlungen plan-
mäßig zu den vereinbarten Terminen erfolgen.

II. Sicherheiten Zur Sicherung aller Forderungen der Süddeutschen Handelsbank AG gegen den Darlehensnehmer aus diesem Darlehen sowie aller ihr in Zusam-
menhang damit entstehenden Forderungen und gesetzlichen Ansprüche werden folgende Sicherheiten gestellt:

III. Informationen 
zum Widerrufs-

recht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss 
des Vertrages, aber erst, nachdem Sie alle Pflichtangaben nach § 492 Abs. 2 BGB erhalten haben. Sie haben alle Pflichtangaben erhalten, wenn 
diese in der für Sie bestimmten Ausfertigung Ihres Antrags oder in der für Sie bestimmten Ausfertigung der Vertragsurkunde oder in einer für Sie 
bestimmten Abschrift Ihres Antrags oder der Vertragsurkunde enthalten sind und Ihnen eine solche Unterlage zur Verfügung gestellt worden ist. 
Über in den Vertragstext aufgenommene Pflichtangaben können Sie nachträglich in Textform informiert werden; die Widerrufsfrist beträgt dann 
einen Monat. Sie sind mit den nachgeholten Pflichtangaben nochmals auf den Beginn der Widerrufsfrist hinzuweisen. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Süddeutsche Handelsbank AG, Proximus-Allee 7– 9, 
80333 München.

Widerrufsfolgen
Sie haben innerhalb von 30 Tagen das Darlehen, soweit es bereits ausgezahlt wurde, zurückzuzahlen und für den Zeitraum zwischen der Auszah-
lung und der Rückzahlung des Darlehens den vereinbarten Sollzins zu entrichten. Die Frist beginnt mit der Absendung der Widerrufserklärung.

IV. Einbeziehung 
der Geschäfts-

bedingungen der 
Süddeutschen 

Handelsbank AG

Für Darlehensvertrag und vereinbarte Sicherheiten gelten die nachfolgenden Allgemeinen Bedingungen für Kredite und Darlehen sowie die 
 Bürgschaftsbedingungen.

SCHuFA- Klausel 
zu Kredit-
verträgen

Ich/ wir willige(n) ein, dass die Süddeutsche Handelsbank AG (nachfolgend SDH genannt) der SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5,  
65201 Wiesbaden, Daten über die Beantragung, die Aufnahme (Kreditnehmer, Kreditbetrag, Laufzeit, Ratenbeginn) und vereinbarungsgemäße 
Abwicklung (z. B. vorzeitige Rückzahlung, Laufzeitverlängerung) dieses Kredits übermittelt.

Unabhängig davon wird die SDH der SCHUFA auch Daten über ihre gegen mich/uns bestehenden fälligen Forderungen übermitteln. Dies ist nach 
dem Bundesdatenschutzgesetz (§ 28 a Absatz 1 Satz 1) zulässig, wenn ich/wir die geschuldete Leistung trotz Fälligkeit nicht erbracht habe/n, die 
Übermittlung zur Wahrung berechtigter Interessen der SDH oder Dritter erforderlich ist und

•  die Forderung vollstreckbar ist oder ich/wir die Forderung ausdrücklich anerkannt habe/n oder

•  ich/wir nach Eintritt der Fälligkeit der Forderung mindestens zweimal schriftlich gemahnt worden bin/sind, die Bank mich/uns rechtzeitig, 
 jedoch frühestens bei der ersten Mahnung, über die bevorstehende Übermittlung nach mindestens 4 Wochen unterrichtet hat und ich/wir die 
Forderung nicht bestritten habe/n oder

•  das der Forderung zugrundeliegende Vertragsverhältnis aufgrund von Zahlungsrückständen von der SDH fristlos gekündigt werden kann und 
die SDH mich/uns über die bevorstehende Übermittlung unterrichtet hat.

Darüber hinaus wird die SDH der SCHUFA auch Daten über sonstiges nicht vertragsgemäßes Verhalten (z. B. betrügerisches Verhalten) über-
mitteln. Diese Meldungen dürfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz (§ 28 Absatz 2) nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter 
 Interessen der SDH oder Dritter erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an 
dem Ausschluss der Übermittlung überwiegt.

Insoweit befreie(n) ich/wir die SDH zugleich vom Bankgeheimnis.

Die SCHUFA speichert und nutzt die erhaltenen Daten. Die Nutzung umfasst auch die Errechnung eines Wahrscheinlichkeitswertes auf Grundlage 
des SCHUFA-Datenbestandes zur Beurteilung des Kreditrisikos (Score). Die erhaltenen Daten übermittelt sie an ihre Vertragspartner im Euro-
päischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz, um diesen Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. 
Vertragspartner der SCHUFA sind Unternehmen, die aufgrund von Leistungen oder Lieferung finanzielle Ausfallrisiken tragen (insbesondere 
 Kreditinstitute sowie Kreditkarten- und Leasinggesellschaften, aber auch etwa Vermietungs-, Handels-, Telekommunikations-, Energieversor-
gungs-, Versicherungs- und Inkassounternehmen). Die SCHUFA stellt personenbezogene Daten nur zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Inter-
esse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und die Übermittlung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Daher kann der Umfang  
der jeweils zur Verfügung gestellten Daten nach Art der Vertragspartner unterschiedlich sein. Darüber hinaus nutzt die SCHUFA die Daten zur 
Prüfung der Identität und des Alters von Personen auf Anfrage ihrer Vertragspartner, die beispielsweise Dienstleistungen im Internet anbieten.

Ich/wir kann/können Auskunft bei der SCHUFA über die mich/uns betreffenden gespeicherten Daten erhalten. Weitere Informationen über das 
SCHUFA-Auskunfts- und -Score-Verfahren sind unter  www.meineschufa.de abrufbar. Die postalische Adresse der SCHUFA lautet: 
SCHUFA Holding AG, Privatkunden Servicecenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln.
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Ort, Datum Unterschrift Darlehensnehmer (1) Unterschrift Darlehensnehmer (2)

Ort, Datum Unterschrift Sachbearbeiter (1) Unterschrift Sachbearbeiter (2)

SEPA-Last-
schriftmandat – 

das Mandat für 
wiederkehrende 

Zahlungen

Ich ermächtige die Süddeutsche Handelsbank AG, die von der Süddeutschen Handelsbank AG auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
 einzulösen.
Die Mandatsreferenz teilt mir/uns die Süddeutsche Handelsbank AG vor der ersten Abbuchung mit.

Zahlungsempfänger: Süddeutsche Handelsbank AG
Gläubiger-ID: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Name, Vorname: Kontoinhaber

Anschrift: Kontoinhaber

BIC (8 oder 11 Stellen) IBAN (22 Stellen)

Name des Kreditinstitutes

Datum/Unterschrift: Kontoinhaber

Hinweis Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich die Süddeutsche Handelsbank AG über den Einzug unterrichten.

Legitimation Darlehensnehmer (1) Darlehensnehmer (2)

Ausweisdokument

§ 8 GWG Darlehensaufnahme für  eigene Rechnung 

 fremde Rechnung

 eigene Rechnung 

 fremde Rechnung

Datum, Unterschrift 
 Sachbearbeiter

Seite 3 von 3



FI
N

A
N

Z P
Ro

D
u

K
TE

460
TA

Vertrauliche Selbstauskunft
bei der Süddeutschen Handelsbank AG

1. Persönliche 
Angaben

Darlehensnehmer (1) Darlehensnehmer (2)

Name (ggf. Geburtsname)

Vorname

Anschrift

Geburtsdatum, -ort

Staatsangehörigkeit  deutsch     deutsch    

ausgeübter Beruf

Beschäftigungsverhältnis  angestellt  selbstständig  öffentlicher Dienst  angestellt  selbstständig  öffentlicher Dienst

dort tätig bzw. 
 selbstständig seit

Familienstand
 ledig  verh.   verwitwet

 gesch.   getrennt lebend

 ledig  verh.   verwitwet

 gesch.   getrennt lebend

Anzahl der Kinder      , Alter:       , Alter:  

Güterstand    gesetzlich       gesetzlich    

Telefon

2. Einkommens-
verhältnisse

2.1 Arbeitnehmer
Darlehensnehmer (1) Darlehensnehmer (2)

 Monatseinkommen brutto in €

 Monatseinkommen netto in €

 Mieteinnahmen in €

 sonstige Einkünfte in €

2.2 Selbstständige

 Geschäftsgewinn im Vorjahr 20    in €

 Geschäftsgewinn im lauf. Jahr in € voraussichtlich voraussichtlich

Darlehensnehmer (1) Darlehensnehmer (2)

3. Ausgaben Lebenshaltungskosten inkl. Versicherun-
gen, Ausgaben für Nahrung, Kleidung, 
Hobbys, Urlaub, PKW in €

Miete (inkl. Nebenkosten) in €

sonstige regelmäßige Ausgaben in €

Sämtliche verwendete Personenbezeichnungen sind geschlechtsneutral formuliert.

Süddeutsche 
Handelsbank AG

Seite 1 von 2
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4. Vermögens-
verhältnisse

4.1 Haus- und Grundbesitz

Objektlage,  
Wohnort, Straße

Objektart 
(EFH/MFH)

Verkehrswert 
 (geschätzt) in €

Restschuld zzt. Zahlungsverpflichtungen 
jährlich in €

Mieteinahmen 
 jährlich in €

4.2 Sonstige Vermögenswerte (Bankguthaben, Wertpapiere, Bausparguthaben, Beteiligungen u. Ä.)

Art Betrag in € Jährlicher Ertrag in €

4.3 Bestehende Lebensversicherungen
Art der Versicherung Abschlussdatum Versicherungssumme 

in €
Monatsprämie in € Laufzeit Rückkaufswert

5. Verbindlich-
keiten

Art (Darlehen, Girokonto) Verwendungszweck Restschuld zzt. Zahlungsverpflichtung Zahlungsende

Übernommene Bürgschaften  nein  ja, Euro           für  

6. Bank-
verbindungen

Name und Anschrift

7. Zustimmung 
zur Bank-
auskunft

Der Kunde stimmt zu, dass die   
über ihn einmalig der Süddeutschen Handelsbank AG eine Bankauskunft nach Nr. 2 AGB erteilt.

Die von der Süddeutschen Handelsbank AG geforderten Unterlagen werden nachgereicht.
Die Bank ist berechtigt, sich bei Behörden, Grundbuchämtern, sonstigen öffentlichen Stellen und Versicherungsgesellschaften Auskünfte einzu-
holen, Unterlagen zu beschaffen und dort Einsicht in das Register zu nehmen. Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank 
(AGB). Die AGB können in den Geschäftsräumen der Bank eingesehen werden, auf Verlangen werden sie ausgehändigt.

Ort, Datum Unterschrift Darlehensnehmer (1) Unterschrift Darlehensnehmer (2)
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Preisaushang (Stand: 01.03.2018)
der Süddeutschen Handelsbank AG

Auszug der Regelsätze im standardisierten Privatkundengeschäft sowie im kartengestützten
Zahlungsverkehr für Privatkunden der Süddeutschen Handelsbank AG, Proximus-Allee 7–9, 80333 München

Privat-/ Girokonten
Überziehungskredit
aa Zinssatz für Guthaben (Sichteinlagen) 0,00 %
aa Sollzinssatz für Dispositionskredit 8,40 %
aa Sollzinssatz für sonstige Kontoüberziehungen1) 13,00 %

SDH-Konto inkl. SDH-BankCard Grundpreis     pro Monat 2,00 €
Darin enthalten
aa Auszahlung/Einzahlung an Automaten der SDH Bank
aa Überweisungen in Selbstbedienung oder per Online-Banking inkl. Daueraufträge
aa Kontoauszug in Selbstbedienung
aa Bareinzahlungen

Weitere Preise
aa Beleghaft erteilte Buchungen (z. B. Überweisungen Inland, EU-Standard, Lastschriften) 0,50 €
aa Kontoauszug per Postversand 0,80 €
aa sonstige Buchungsposten 0,25 €

1)  Kontoüberziehung ist die vorübergehende Überziehung des laufenden Kontos ohne zugesagte Dispositionslinie oder über die zugesagte Dispositionslinie  
hinaus.

Karten SDH-BankCard 
SDH Visa Card/Master Card

pro Jahr 
Hauptkarte/-Zusatzkarte pro Jahr

0,00 € 
24,00 €/12,00 €

Allgemeine Zahlungsverkehrsleistungen
Barauszahlung an eigene Kunden Kasse Geldautomat
 SDH-Visa Card/Master Card, SDH-BankCard 0,00 € 0,00 €

Barauszahlung am Geldautomaten an fremde Kunden
 inländischer Kreditinstitute 2,55 €
 ausländischer Kreditinstitute 4,55 €

Bareinzahlung zugunsten Dritter
 auf Konten bei der Süddeutschen Handelsbank 0,00 €
 auf Konten anderer Banken 2,50 €

Sparkonten Zinssatz für Spareinlagen

aa mit dreimonatiger Kündigungsfrist  0,10 %
aa mit einjähriger Kündigungsfrist (gilt nur für bestehende Verträge) 0,25 %
aa mit zweijähriger Kündigungsfrist (gilt nur für bestehende Verträge) 0,30 %
aa mit fünfjähriger Kündigungsfrist (gilt nur für bestehende Verträge) 0,40 %

Vorschusszins: Für die vorzeitige Rückzahlung von Spareinlagen sind Vorschusszinsen in Höhe von einem Viertel des jeweils für die betreffende Spareinlage gelten-
den Zinssatzes bis zum Ablauf der Kündigungsfrist zu entrichten. Von Spareinlagen mit einer dreimonatigen Kündigungsfrist können – soweit nichts anderes verein-
bart ist – ohne Kündigung bis zu 2.000 € für jedes Sparkonto innerhalb eines Kalendermonats abgehoben werden. Bei höheren Abhebungen werden für den 2.000 € 
übersteigenden Betrag für 90 Tage Vorschusszinsen berechnet.

Privatkredite Kreditbeträge bis 50.000 € Laufzeiten bis 84 Monate Effektiver Jahreszins ab 3,69 %

Depot
An- und Verkauf (inländischer Börsen) 
Aktien/Optionsscheine/verzinsliche Wertpapiere  0,50 % vom Kurswert
  mind. 15,00 €
Investmentanteile zum jeweiligen Ausgabe-/Rücknahmepreis zzgl. /abzgl. 1,75 % vom Kurswert

Depotführung
Depotführung jährlich 25,00 €

Mindestanlagesummen je Zahlungsweise
 1/12 mindestens 25,00 € pro Fonds
 1/4 mindestens 75,00 € pro Fonds
 1/2 mindestens 100,00 € pro Fonds
 1/1 mindestens 150,00 € pro Fonds

Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes Deutscher Banken e.V. und der Entschädigungseinrichtung Deutscher Banken GmbH 
angeschlossen. Näheres entnehmen Sie bitte der Internetseite der Entschädigungseinrichtung Deutscher Banken GmbH unter  www.edb-banken.de.

Süddeutsche 
Handelsbank AG
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